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Mit dem 1. April 1SOV beginnt wieder ei« « e« rs
Ak»n« emr «t aus den wöchentlich 4mal erscheinenden

elellichafter5

Amt «, « ttd Attrrige -Klatt sämtlicher staatlicher
« «d städtischer Behörde « de» Gd -ramt » Uagald,
und vetschirdtnrr Behörde», namentlich der Forstämter, in
den Oberämtern Calw, Freudenstadt-, Neuenbürg, Herreu¬
berg, Horb, wozu wir frrundlichst einladen.

Der Lesestoff wird stets ein sorgsältig ausgkwählter
sein; wertvolle Beiträge, wie die gegenwärtig noch laufende
Khr »« ik oo « Uagold , werden auch fernerhin erscheinen;
ebenso ausführliche Berichte über die Karrdtag «- u« d
Neichslassverhattdlttngc « , den „Südafrikanische«
Krieg " sowie politische und volkswirtschaftliche
Keitartikrt . Die Rubrik „Tagrs-Neuigkeiteu", sowie die
übrigen, namentlich politischen Nachrichten des „Gesellschafter"
werden mittels telephonischer und spezieller Berichte stets
das „Neueste" bringen; ev. auch durch Extrablätter bekannt
gegeben. Die „Bilder" aus dem Krieg und von sonstigen
Begebenheiten werden vorläufig weiter beigegebrn.

Anerkannt, gern gelesene Beigaben zum„Gesellschafter"

lind das „Plauderstübchen " und der „Schwab.
Aandwlrl " ; wir werden stets besondere Sorgfalt auf
deren Inhalt verwenden.

„Der Gesellschafter"
gerkohn 90 -g, im Bezirk 1 außerhalb des Bezirks
1 ^ 20 -H. Alls Postanstalten und Postboten nehmen
Bestellungen entgegen.

Hlnraiiiair ^ bei der dichten Verb' eitung im
4ßl »Fklllkll  oberamt , speziell i« der Stadt , und

in den Grevzorteu der anstoßenden Oberämter besonders
wirksam. Dieselben werden sehr billig berechnet, bei Wie¬
derholungen und größeren Aufträgen entsprechend hoher
Rabatt gewährt.

Hochachtungsvoll

die Redaktion des „Gesellschafter".
ßX»EXbEXVEXV« bvc-ßXDV« EXHßXV

Amtliches.
Landwirtschaftliche Berufsgeuossenschast für de«

Württ . Echwarzwaldkreis.
Gemäß Art. 25 Abs. 2 des Gesetzes vom4. März 1888

(Reg.-Blatt S . 89) wird hiemit bekannt gemacht, daß durch
Beschluß des Genoffenschaftsvorstands von heute der Bei¬
tragssatz für das Jahr 1899 auf

19,1 Ä für 10 Steuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 19. März 1900.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Regierungsrat Stamer.
Die Gemeiudepflege«

werden veranlaßt, die im Steuerjohr 1. April 1899/1900
erhobenen amtSkörpersckastlichen Hausiergewerbe- Ausdehu-
uugSabgabeu— nach Abzug der dem Rechner zukommenden
Einzug-gebühr von 5 pro Mark — unter Anschluß eines
beurkundeten Verzeichnisse- spätestens bis 10. April ds. IS.
an die Oberami-pflege abzuliefrrn, event. ist Fehlanzeige

-zu erstatten.
Nagold,  den 16. März 1900.

_ K. Oberamt. Ritter .
^ie Herren Ortsvorsteher u«d Gememdepfleger
werden unter Hinweisung auf di? oberamil. Bekanntmachung
vom 10. Okt. 1895, betr. die Erlassung statutarischer Be¬
stimmungen der Amttkorpsration über den Einzug der Bei¬
träge znr Invalidität - . »nd Altersversicherung von unständigen
Arbeitern (okr. Gesellsch. von 1895 Nr . 121) aufgesordert.

Nagold, Mittwoch den 81. Marz MV

die von den Gemeinden in der Zeit vom 12. März 1899
bis 10. März 1900 vorschußweise gezahlten hälftigen Ver¬
sicherungs-Beiträge der Arbeitgeber spätesten- bis 10. April
d. IS . bei der Oberamtspflege nach Maßgabe des im Ge¬
sellschafter Nr . 51 p. 1897 abgedruckten Formulars zu
liquidieren, event. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 16. März 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsarmevbehördeu
werden unter Bezugnahme aus den Beschluß der Amtsver¬
sammlung vom 18. Juli 1896 (§ 21) veranlaßt, den Aufwand
der Gemeinden für die in öffentlichen Anstalten untergebrachten
Geisteskranken, Blödsinnigen nnd Epileptischen, wozu die
AmtSkorporation einen Bertrag bis zu der Berpflegungs-
kosten leistet, für das Rechnungsjahr 1. April 1899/1900
in doppelter Fertigung spätestens bis 10. April d. J -. bei
der Oberamtspslege zu liquidieren ev. Fehlanzeige zu erstatten.

Hiebei find die einzelnen Kranken und die Anstalten, in
welchen dieselben untergebracht sind, zu benennen und etwaige
anderweitige Beiträge an dem Kostenaufwand in Abzug zu
bringen.

Nagold,  den 16. März 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Gemeinderäte
werden unter Hinweis aus § 85 des Verw.-Edikts veranlaßt,
die Amtsvergleichuugs-Kosten-Berzeichmffe pro 1. April
1899/1900, enthaltend Einquartierungs- und Feuerlöschkosten
rc , event. Fehlnrkundeu in doppelter Fertigung spätestens
dis 10. April d. Js . an die Oberamtspflege einzusenden.

Besonders zu liquidieren find die von der AmtSkorporation
lt . oberawtl. Bekanntmachung vom7. Tept. 1893 (Gesellsch.
Nr . 106) zu gewährenden Schußgelder für die Erlegung von
Raubvögeln.

Nagold,  16 . März 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt, die vorgeschriebenen Nachweisvngen der
im lV. Quartal 1899/1900 an einberufene Dienstpflichtig«
vorschußweise gezahlten Marschgebühre« spätestens bis 10.
April d. Js . au die Oberamtspslege einzusenden, event.
Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 16. März 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

An dir Ortsschulbehörden und Gemeiuderate.
Durch Entschließung des Kgl. ev. Konsistoriums vom 17.

ds. Mts . find für die Arbeitsschulen nachstehender Gemein¬
den pro 1899/1900 die beigefttzten GtaatSbeiträge verwilligt
und zur Ausbezahlung an die betreffenden Ortskassen an¬
gewiesen worden:

Btihingen . 10 Altnuifra . . 45
Brrnrck 12 JselShausen . 38
Beuren . . 20 Mindersbach . 10
Bösingen . 14 „ Oberschwandorf 25
Eber- Hardt 14 „ Pfrondorf . . 40 »»
Ebhausen . 32 „ Rohrdorf . . 30
Effringen . 38 Nothfelden. . 35 »»
Egenhausen 18 „ Gchönbronn . 12 „
Emmingen 25 Spielberg . . 30 „
Oberenzthal 20 Sulz . . . 25
Enzklösterle 25 Walddocs . . 25 „
Fünfbronn 12 r» Warth . . . 15 „
Gültlinpen 15 Weiidtn . . 20 „
Hailerbach 60 .. Wildbrrg . . 60 „

315 ^ 410 ^
Zusammen 725 ^

Nagold,  den 20. Marz 1900.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Schott.
Die ^K Ortsschulivspektörate

werden darauf aufmerksam gemuckt, daß sie von dem Kor-
sistorialerloß vom 12. Febr. ds. Js . Z . 3755 (A.-Bl. XII.
2, S . 27) den einzelnen Lehrern und Schuldienern Eröff¬
nung zu machen haben.

Altensteig - Dorf,  15 . März 1900.
K. Bezirksschulinspektorat:

Schott.
Deutscher Reichstag.

j- Die Freitagssttzung deS Reichstag? hat endlich die Entscheidung
über die am meisten umstrittenen Bestimmungen der Isr Heinz« ge¬
zeitigt, über die H 184» („Künstlerparagraph *) und 184b („Theater¬
paragraph *). Beide Paragraphen wurden m der Kompromißfassung
angenommen, von ihnen ß 184b in namentlicher Abstimmung mit
IKK gegen 124 Stimmen ; vorher war H 184 (Feilhalten unzüchtiger
Schriften Abbildungen oder Darstellungen) in der Fassung der Reg.-
Borlage genehmigt worden. Die diesen Abstimmungrnvorangegangenr
Debatte bewegte sich fast ausschließlich »m Rahmen scharfer persön¬
licher Bemerkungen und Auseinandersetzungen, die in der Hauptsache

zwischen den Abg. Stöcker (wild), Echremps (kons.) und Roeren (Z .)
einerseits, dem Abg. Dr . Müller -Meiningen von der fr . Bolksp.
anderseits ausaetauschl wurden und welche daS öftere Eingreifen
des Präs . Grafen Ballestrem nötig machten. Dann wurde zur Ab¬
stimmung über die erwähnten Paragraphen geschritten, welche das
schon mitgeteilte Resultat hatte . Hierauf wurde zur Beratung des
tz 184c (Mitteilungen anstößigen Inhalts aus den Gerichtsverhand¬
lungen) geschritten, wobei sich der soz.-dem. Abg. Stadlhagen eine
fast zweistündige „Dauerrede * gegen diesen Paragraphen leistete.
Nach Schluß dieser sehr unruhig verlaufenen Spezialdiskusston ver¬
anlaßt « der vom Abg. Singer (soz.) gestellte Antrag auf namentliche
Abstimmung über H184o eine abermalige gereizte Debatte persönlicher
Art , die zwischen den Abg. Graf Oriola (nat .-lib.), Stadthagen (soz.)
und Graf Arnim (Reichkp.) spielte, worauf endlich tz 184o mit 1S6
gegen 73 St . angenommen wurde. Ein von soz.-dem. Seite bean¬
tragter neuer 8 184ä, laut welchem die Bestimmungen der W 134,
184a und 184d keine Anwendung auf Produktionen und Darstellungen
finden sollen, bei denen ein höheres Interesse für Kunst und Wissen¬
schaft obwaltet , rief eine lebhafte und ziemlich verwickelte GeschäftS-
ordnungsdebatte hervor, die damit endete, daß der soz.-dem. Antrag
auf Einfügung des neuen Z 184cl mit ISS gegen 112 St als nach
der Geschäftsordnung nicht zulässig erklärt wurde ; alsdann erfolgte
Schluß der stellenweise stürmisch bewegten Sitzung . Am Sonnabend
befaßte sich der Reichstag mit den noch restierenden Bestimmungen
der Isx Heinze.

. Hflges-MeuigkeiLen.
Deutsche? Reich.

Nagold,  20 . März. (Eingesandt.) Freunde edler
geistlicher Musik werden auf das Freitag den 23. März,
mittags 5 Uhr stattstndende Semrnarkonzert  beson¬
ders aufmerksam gemacht, in welchem als erster Teil „Lauda
Sion ", ein erhebendes MendelSsohn'sch' s Tonwerk für Ehor,
Quartett und Soli mit Orchester und Otgelbegleiiung zur
Ausführung gebracht wird.

Rotten bürg,  18 . März. Vor einigen Tagen fand
hier die Jahresversammlung des Sülchgauer Alter¬
tumsvereins  statt. Nach Ankunft der Mittagszüge wurde
zunächst die neu geordvete und im letzten Jah -e durch mehrere
nicht unbedeutende Funde auS der Römerzeit bereichert«
Sammlung des Vereins im hies. Lateurschalgebäadsu-nec
Führung von Staülschultheiß Winghofer  besichtigt. Dann
folgte an Ort und Stelle durch Prwatdozent Herzog -Tü¬
bingen eine eingehende Erklärung des vom Verein in letzter
Zeit neu aufgedeckten römischen Gebäudes an der nördlichen
Peripherie der Stadt , daS hiernach als ein Militärbad des
alten 8ums1oo»ua. zu betrachten fft. Die hieraus anberaumte
Versammlung tm Saal zum römischen Kaiser wurde durch
den 1. Vorstand, Domkapitular Stiegels,  mit einem Bericht
über das letzte Geschäftsjahre>öffnet. Dann folgten zwei
interessante Vorträge von Dr. Paradeis -Rottenbnrg über:
die prähistorische und historische Zeit mit Schlußfolgerungen
aus den Untergang des römischen Rottendurg und von Prof.
Volte  ler -Reutlingen über: Reutlingen vor 100 Jahren.
Beide Vorträge werden in den Geschichlsblätttrn des Reut-
linger Kunst- und AltertumSvereins veröffentlicht werden.
Den Schluß der Versammlung bildete die Beratung neuer
Satzungen in Anpassung an das Bürgerliche Gesetzbuch.

Tübingen , 18. März . Tagesordnung für die Schwur-
gerichtSsitzungen des 1. Quartals 1900. Montag den IS. März:
Strafsache gegen ben in Pfullingen , OA . Remlingen , geborenen
Fabrikarbeiter Ludwig Benz wegen Verbrechen» wider die Sittlich¬
keit. Dienstag gen 20. März : Strafsache gegen den zu Unterschwan¬
dorf, OA . Nagold , geborenen Kaufmann Heinrich Katz wegen
Sittlichkeitsverbrechens und Strafsache ge,en den zu Hohenklingen,
OA . Maulbronn , geborenen Dienstknecht Ernst Haug , wegen Ver¬
brechens der versuchten Notzucht. Mittwoch den21 . März : Stiass iche
gegen den zu Schömberg, OA. Neuenbürg , geborenen Fuhrmann
Wilhelm Wacker , wegen eines Verbrechens des Meineids und den
zu Ulm geborenen verheirateten Handlungsreisenden Karl Ruosf
wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen. Donnerstag den 22. März
und die folgenden Tage : Strafsache gegen den zu Metzingen, OA.
Urach, geborenen Schuhaiachergesellen Ferdinand Knoll  wegen
Verbrechens der Brandstiftung . Montag den 26. März : Strafsache
gegen de» in Reutlingen geborenen Kaufmann Emil Göbel «egen
Verbrechens des betrügerischen Bankerotts und den zu Gauselfingen,
AmtsgerichtsbezirksGammerlingen in Hohenzollern, geborenen Ziegler
Burkhard Klaiber  wegen Beihilfe u. a., ferner Strafsache gegen
den zu Emmingen, OA . Nagold , geborenen Maurergesellen Andreas
Renz  wegen Verbrechensdes Widerstands gegen einen Forstbeamten
und dadurch verursachter Körperverletzung u. a. Dienstag den 27.
März : Strafsache gegen die Thorwächterswitwe Älisabeihe Rösch
in Reutlingen wegen Verbrechens deS Meineids und die Weingärt¬
nerrebefrau Wilhelmine Mezger  von da wegen Anstiftung hiezu.
Die Verhandlungen beginnen je vormittags S Uhr.

Stuttgart,  20 . März. Eine Bestimmungb züalich der
Frankierung von A, stchkSpostkarten,st im Vudltkam noch
sehr wenig bikannt. nämlich daß Ansichtspostkarten, wenn
sie nur 5 geschriebene Worte (Ortsangabe, N une und Datum)
enthalten und wenn man den Ausdruck,,'1'ostk.rte" durch-
streicht und ihn durch„Drucksache" ersetz, mit einer 3 -H«
Macke genügend frankiert sind. Diese 5 Wort^ düri- ' sich
aber auf nichts anderes als Ort. Name uad Datum beztthm.

Baach bei Zwiefalten, 16. März. (Korresp.) Schon seit
Jahren lenken dir Gesteinsverhällniffe unserer Gegend das
Interesse der Geologen und Industriellen au/ sich. Im
Thal der Zwiefalter Aach liegt W. Jura E. und E. in



mächtigen Schichten aufgeschlossen ; daS ist dieselbe Schichte
de- Jura , aus der die Münstnger Zementwerke ihr ausge¬
zeichnetes Zementmaterial haben . Auch unsere Wafferver-
hältniffe liegen günstig zur Zementbereitung und allein die
VerkehrSgelegenheiten lassen vor dem Bau einer Thalbahn
von Zwiefaltendorf zum Kloster zu wünschen übrig . Im¬
merhin war letzthin der Erbauer der Münstnger Werke,
Baumeister Frey auS Pfersee , im Auftrag eine- Konsortiums
hier . Sein Sachverständigen -Gutachten ging dahin , daß
über kurz oder lang hier «in Zementwerk erstehen werde
und bereit - find provisorisch die nötigen Güterkäufe abge¬
schlossen. Durch diese Sach « hat auch die Agitation für
den Bahnbau inS Aachthal kräftigen Anstoß erhalten.

Ulm , 17 . MSq . (Korr .) Der Gauverband der süd¬
deutschen Ortsgruppen deS alldeutschen Verbands wird seine
FrühjahrSversammlung am 1. April im Bahnhoshotel in
Ulm halten.

Vom Bodensee , 15 März . (Korr .) DaS Projekt
einer elektrischen Straßenbahn im oberen Vorarlberg ist
neuerdings wieder sehr in Vordergrund getreten . Dieselbe
würde von Feldkirch über Altenstadt — Rankweil — Sulz-
Weiler — KlauS — GötziS nach Altstätten führen und aus
diese Weise einen direkten Verkehr der industrtereichen Ge-
meinden unter sich und von Vorarlberg mit der Schweiz
bewerkstelligen . — Da - Hegausängerfest findet Heuer in
lieber lingen statt . Zu demselben haben sich bi- jetzt 1500
Sänger angrmeldet , worunter auch solche von Württemberg.
Nachbarvereinen.

Berlin , IS . März . Wie dar „Kl. Journ ." auS bester
Quelle erfährt , find Verhandlungen im Gange , welche die
Herstellung d«S Frieden - zwischen England und den südaf-
nkanischen Republiken bezwecken. Die deutsche und ame¬
rikanische Diplomatie find ernstlich bemüht , eine Basis zu
schaffen , welche den FriedevSschluß ermöglichen soll. Dieser
Dienst der genannten Staaten wird von England in wohl¬
wollender Weise akcepttert und eS ist zu hoffen , daß Trans¬
vaal seine Unabhängigkeit mit Bezug aus die innere Ver¬
waltung behält , während England eine gewisse Oberhoheit
eingeräumt wird , und bei Angltederung pon Transvaal
und vem Oranjefrristaat an die englische Kapkolonte „England
seine berechtigte Machtsphäre in Südafrika " findet . Die ganze
Aktion entspricht der politischen Ansicht unserer maßgeben¬
den Kreise.

Bremen,  IS . März . Der Neptundampfer „ Diana"
ist unweit Bornholm im Sturm gesunken . Die gesamte
Besatzung wurde von einem dänischen Dampfer nach Hol¬
tenau geborgen.

In Samoa  ist am 1. März die deutsche Herr¬
schaft  feierlich proklamirt  und somit der langjährige
Streit über den Besitz der Inselgruppe auch formell zum
erwünschten Ende geführt worden . Eine Meldung auS
Apia besogt : In Gegenwart der Vertreter der VertragS-
mächte , sowie MataasaS uud TamasesrS ist die deutsche
Flagge gehißt worden . Danach fand die öffentliche Ver¬
söhnung der beiden Häuptlinge statt . Dr . Sols ist deutscher
Gouverneur von Samoa . DaS Overgericht , der Gemeinde¬
rat , die Gemeindeämter und die Eonsulargerichte haben zu
bestehen aufgehört . Die Eingeborenen verhalten sich sämt¬
lich ruhig . Eine öffentliche Bekanntmachung teilt mit , daß
Samoa unter deutschen Schutz und deutsche Herrschaft ge¬
nommen ist. _

Teplitz,  19 . März . In der Aufforderung deS Zentral-
StreikkomiteS und der GewerkschaflSkommisfion zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit wird hervorgehoben , daß der sozial-

Die militärische Lage in Natal.
Wie auS den letzten Meldungen hervorgeht , befand sich der

Oberkommandierende der Buren . Piet Joubert , den man bisher
im Oranjefrristaat bei Bloemfontain bezw. dem Sammelpunkte
der Burenhauptarmee , als welcher Wynburg angenommen
wurde , vermutete , in Natal . Die Buren haben hier , nachdem sie
zum Teil von Ladysmith au - nach Nordwesten gegen die Pässe
deS Drakensberge - , zum anderen Teil nach Norden auSgewichen
waren , ihreHauptarmee nördl . vonLaLysmith . beiGlenkoe . kon-
zer>tnertu .eineHauptstellungaufd .Biggarsbergen eingenommen.

In unserer beistrhenden Karte ist die Situation durch
Einzeichnung der entsprechenden Signaturen verdeutlicht.
ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß die militärische
Leitung der Buren hiermit einen großen Fehler begangen
hat , denn die Entscheidung , welche über das Schicksal des
Kriege - fällt ; « rrd nicht in Natal , sondern im Oranjefrei¬
staat bezw., wenn der Krieg sich noch länger hinzieht , in
Transvaal stat ' findrn . DaS Gebiet von Natal ist ein Neben-
krirgSschauplatz , uud daß der englische Oberkommandierende,
in richtiger Erkenntnis der Situation , den Ereignissen auf dem
Nebenkriegsschauplatz geringe Bedeutung beimißt , dafür aber
fast die gesamte englische Streitmacht auf dem von ihm er¬
wählten und der Lage der Sache nach gegebenen HauptkriegS-
platz verwendet , haben die letzten Ereignisse gezeigt.

Inzwischen haben in Natal Kämpfe zwischen den Englän-
dern und den Buren stattgefunden , die jedoch nur mehr oder
weniger untergeordneter Art waren . So find bei Wasybank,
südlich von Glenkoe , britische Kundschafter mit den Vorposten
der Buren zusammengrstoßen und haben Schüsse gewech¬
selt ; jedoch wird di « englische Armeeleitung keinenfalls
daraus auSgehen , einen ernsteren Angriff auf die Burenstel-
lungrv hier zu unternehmen . Im Falle eines Sieges bei dem
Biggarsberge würde den Engländern immer noch die Aufgabe
bevorstehen , die schwer zu sorkirenden Pässe der Drakensberge,
hoch im Norden von Natal , zu nehmen und nach einem Erfolge
u dieser Richtung wäre die britische Armee noch viel weiter von

oem Operationsziele .Pretorra , entfernt , als dies die Hauptarmee
unter Lord Roberts Führung im Oranjefreistaat sein würde.

politische Ausschuß deS Abgeordnetenhauses sich für die
gesetzliche Einführung deS NeunstundentageS ausgesprochen
habe . Die Abkürzung der Schichtdauer sei also voraus¬
sichtlich bald zu erwarten . Da die Mittel erschöpft , eine
wettere Unterstützung unmöglich und die Zahl der Arbeits¬
willigen bedeutend gestiegen sei, bleibe nichts anders übrig,
als gemeinschaftlich den Streik zu beendigen , zwar nicht al-
Sieger aber auch nicht als Besiegte.

Konstantinopel . 16 . März . In dem Befinden be¬
schwer erkrankten Ghazi Otman Pascha ist. wie die hiesigen
Blätter konstatiren , eine Besserung eingrtreten . (Damit
erledigt sich die von einem Berliner Blatte verbreitete Mel¬
dung , daß der berühmte Feldherr , der im Jahre 1877
Plewna so heldenmütig verteidigt hat , in der gestrigen
Nacht gestorben sei.)

-j- Die amerikanische Mission in Schantung ist
von Mitgliedern der chinesischen Geheimgesellschaft „ToxerS"
wiederholt angegriffen worden . ES wurde daher ein ame¬
rikanisches Kriegsschiff von Manila nach der Schantung.
Küste beordert . Mit dem Vorgehen der Kaiserin -Witwe
gegen die chinesische Reformpartei soll indessen , wie eine
Washingtoner Meldung versichert , die Absenoung der betr.
Kriegsschiffe - in keinerlei Zusammenhang stehen . Allerding¬
hat aber die „Amerikanische Vereinigung " in Schanghai
der Unionsregierung depeschiert , daß die Haltung der
Kaiserin -Witwe gegenüber der Reformpartei die Politik der
„offenen Thür " in China vereiteln werde und Aufstände
zum Schaden der Interessen der Ausländer nach sich ziehen
müsse.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
New - Aork,  16 . März . In TooperS Union fand

gestern Abend zu Gunsten der Buren eine Versammlung
statt . Unter den Rednern befand sich auch der frühere
Generalkonsul von Transvaal , Montag » White . Der Vor¬
sitzende der Versammlung äußerte in einer Ansprache : Der
Krieg werde nicht eher vorbei sein, ehe nicht die Buren im
Grabe lägen , oder alle Engländer sich aus der Flucht be-
fänden . Montag » White wiederholte die Ausführungen
seiner gestrigen Zuschrift an die „World " . Der Redner
Wessels beschuldigte England u . a ., daß eS den Eingebo¬
renen Schußwaffen zum Kampfe gegen die Buren liefere.
Montag » Wbite bemerkte nach der Versammlung in einem
Interview : Es wäre auS strategischen Gründen zu recht-
fertigen , wenn die Buren Johannesburg in die Luft sprengten
und verwies auf den Brand in Moskau im Jahre 1812.
Die Buren hätten nie ernstlich Bloemfontein verteidigen wollen,
eS infolge seiner Lag « zur Verteidigung nicht geeignet sei.

London,  19 . März . Der „TimeS " wird auS Lady¬
smith von gestern gemeldet : Die stärkste Stellung der Buren
auf den BiggerSbergen ist diejenige , welche auf dem Wege
nach New -Tastle gelegen ist. Die Buren haben dortselbst
mehrere Kanonen aufgefahren . Die Stellung auf dem Wegs
nach Dundee ist weniger stark.

Kapstadt , 18 . März . Reutermeldung . Eine berittene
Truppenabtrilung ist, von Kimberley kommend , umMafe-
king zu entsetzen, in der Nähe von Warrenton eingetroffen.
Doch ist nicht bestimmt , wann sie dort angekommen ist.

London,1 7. März . Ein über Laurenzo Marquez beim
„Reuter ' schen Bureau " eingelaufenes Telegramm vom 12.
März besagt : Die Eisenbahn und der Telegraph bis Pit-
sani , 25 Meilen nördlich von Mafeking find wieder
offen . Die Buren räumten daS Lager bei Seqnani und
zogen sich nach Rustenburg zurück . Der Entsatz Mafe-
kings dürfte unmittelbar bevorstehen.

London , 18 . März . Nach Meldungen auS Prätoria
wird vie Friedens - Delegation TranSoaalS unter Führung
deS StaatSrateS Fischer morgen nach Laurenzo -Marque
abgehen und sich nach Paris , Berlin , Petersburg und
Washington begeben, um mit den dortigen Regierungen be-
treff » der FriedenSvermittelung zu »erhandeln.

London,  19 . März . Eine Timermeldung au » Lau¬
renzo Marquez vom 16 . März besagt : Staatssekretär
Reitz erklärte einem Berichterstatter , die Regierung Trans-
vaalS betrachte die Antwort der Vereinigten Staaten als
sehr befriedigend . Reitz sprach dabei auS , die Regierung in
Washington würde ihren Einfluß zu Gunsten einer annehm¬
baren Regelung für die Republiken gebrauchen . Indem
Reitz den Ernst der Lage zugiebt , ist er überzeugt , daß beide
Republiken ihre Unabhängigkeit bis zum Tode verteidigen
werden.

London , 19 . März . Die „TimeS " melden auS Lady»
smith von gestern : Die stärkste Stellung der Buren auf
dem BiggarSberg ist diejenige , welche auf dem Weg nach
Newcastle gelegen ist . Der Feind fuhr daselbst Kanone » aus.
Seine Stellung aus dem Wege nach Dundee ist weniger stack.

Kleinere Mitteilungen.
X . Herrenberg,  19 . März . Gesundheitshalber ver»

kaufte gestern Waldhornwirt Baumann hier (ein gebürtiger
Nagoldrr ) sein Gasthaus und der dazu gehörigen Gebäude
um S1000 »st an Küfer Wurster hier . — Während deS
gestrigen BormittagSgottrSdienste » erhängte sich der 55jähr.
Zimmermann BöS von Nebringen in seinem Keller . Frau
und Kinder waren in der Kirche . Die Beweggründe zu
dieser unglückseligen That find unbekannt . — Dle Influenza
tritt hier massenhaft und zum Teil gefährlich auf . An
ihren Folgen find in den letzten Tagen 2 Frauen gestorben.

Meß stellen,  19 . März . (Korr .) Vorgestern Mittag
scheuten hier 2 Pferde eine- Fuhrwerk - und gingen durchs
Al - der Fuhrknecht , der mitgeschleppt worden war , da»
Leitseil lo - lieS, ging der mit einem vollen Faß beladene
Wagen über ihn hinweg . Der Verletzte mußte nach Hause
geführt werden . Die Art der Verletzung ist noch nichts
festgestellt.

Sinsheim,  16 . März . Infolge der Influenza hält
der Tod hur reiche Ernte . So ist z. B . ein Hau », von
vier Personen bewohnt , innerhalb weniger Tag « vollständig
auSgestorben , darunter auch der in weiteren Kreisen bekannt «,
langjährige Stadtschreiber Laux , frühere - Mitglied der Ge-
neratsyaode . Die siebenklasfige Realschule ist wegen Er¬
krankung der Mehrzahl ihrer Lehrer bis zum 26 . d. MtS ..
geschloffen.

Hohenacker,  17 . März . Zur dringenden Mahnung,
Geisteskranke zur Fürsorge einer Anstalt zu übergeben , kann
ein auf dem nahen ZillhardShof in den letzten Tagen vor-
gekommener Unfall dienen . Der erwachsene , öfters an Anfällen
leidende Sohn eines Bauern versetzte des Morgen - seiner
noch im Bett liegenden Mutter mit einem Porträt einen
solch wuchtigen Schlag auf den Kopf , daß fi« einen Schä-
drlbruch erlitt , an dessen Folgen sie heute früh starb.

Mühlacker . 18 . Marz . Ja Enzberg kam gestern morgen
der ledige , etwa 40jährige Taglöhner Kunz in eine Trans¬
mission . Die Verletzungen führten seinen Tod herbei.

Zürich,  18 . März . In Suhr (Largau ) ist bei der
Probe in der Menagerie Büiglen die löjähr . Tochter deS
Besitzers von zwei Löwen zerfleischt  worden.

Wie auS Nizza  geschrieben wird , stieß kürzlich einer
Kompagnie de- 27 . AlpenjäzerbataillonS , das in der Nähe
deS Authion in den Alpen manöorirte , bei der Heimkehr
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nach ihrem GarnisonSorte SoSprl ein bedauerlicher Unglück

zu . Einer der Soldaten glitt auf dem gefrorenen Schnee
aus und stürzte in einen Abgrund . Der Leutnant Menfier,
der demselben helfen wollte , fiel ebenfalls in die Tiefe . Der

die Kompagnie befehligende Hauptmann ließ nun sofort
nach den Abgestürzten suchen und die hierzu auSgeschickten
Mannschaften fanden den Leutnant am Fuße einer FrlS.
wand tot und mit zerschmettertem Kopfe auf . Der Soldat,

den er hatte retten « ollen , war zwar auch schwer verwun-

drt , doch besteht Aussicht , daß er wieder hergestellt wird.

Konkurs -Eröffnungen.
K Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Nachlaßmafse der j Franzi « »

geb . Schweizer , Wwe . de» Anton Diemer , gew . Wirts hier , Lud¬
wigs » . 92. — K. Amtsgericht Neuenbürg . August Lhoma , Taglöh-
ner in vernbach . Nachlaß -nasse. — K Amtsgericht Nürtingen.
Nachlaß de» -j- Johann Jakob Bader , Bauer » von Kohlberg . —
K Amtsgericht Biberach . OSwald Riester , Schuhmacher in Klein»
Kellmünz , « de. Unterdettingen.

Auswärtige Westardene.
Karl Christian Taiser , Küfermstr ., 77 I . a , Freudenstadt . —

Barbara Renz , 72 I . a . ; Louise Maisch , geb . Jordan . 80 I . a .,
Bövlinge » — August v . Riedel , Generalmajor a D . ; Gottlob
Degler , Rechuunzsrat a D .. Stuttgart . — v . Lutz , Hofjagdinspektor
Major z. D ., Rosenstein -Stuttgart . — Wilhelm Widmaier,
Schlosfermstr ., Stuttgart -Calw . — Friedr . Hartstern , Ltadtauf-
wärter , Karlsvorstadt -Stuttgart . — Christiane Jrion , Beflgheim.
— Friedr . Bausch , Kronenwirt , 83 I . a ., Bönnigheim.

^ Sine der größten Privatwaschänstälten in Deutschland ist diejenige
de» Norddeutschen Lloyd in Bremen . In dieser Anstalt wird di«
gesamte SchiffSwäsche der Dampfer von den einfachsten Küchentücher»
bis zu der feinsten Tafelwäsche nach Rückkehr eines jeden Dampfers
gewaschen und für di« nächste Re >sp « iedec sertiggestellt . Mit welchen
Quantitäten an Wäsche zu rechnen ist, geht daraus hervor , daß allein
an Tischtüchern , Servietten und Handtüchern in einem Jahre nicht we¬
niger al » 642370 Stück auf den Dampfern des Lloyds gebraucht wurden.

Knochenmehl zu Kartoffeln . In Heft 2 der . Mitteilungen
des Vereins zur Förderung der Moorkultur i . D . R ." Jahrgang
1900, empfiehlt Boldt -Bokelholm als Dünger für noch wenig zersetzten
NiederungSmoorboden Stalldung und , wo dieser nicht auSreicht . zu

dessen Ersatz als einen guten Düuger für Kartoffeln pro ' / , da 6
Ztr . von einem Knochenmehl mit 4°/, Stickstoff (d. h. gedämpftes
Knochenmehl ) .

WirklichenKaffeegeschmaik
besitzt Kathreiners patentierter Malzkaffee , nach

wissenschaftlichem Urteil der beste und gesün»

beste Ersatz für Bohnenkaffee ; als Zusatz all¬

gemein beliebt.

Hiezu die Beilage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 6.

Druck und Verlag der G . W . Zatser ' schen Buchhandlung (E « il
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur

Amtliche
Gtadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Salgenberg kommen am

Donnerstag de« 22 . März
200 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und
1600 Stück NadelreiS nebst 3 Losen Schlag»
raum zum Ausstreich. ^ ^ -

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Steige nach
Oberjettinflen beim sogen, allen Wasen.

Stadtgemetnde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Mittlrrbergle Abt. Bühlkopf kommen am
Freitag de» 23 . März

130 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und 800 Stück NadelreiS zum
Aufstreich.

Zusammenkunft nachm . 2 Uhr bei der Bettlertanne auf der Straße

nach Mötzmgen ._

LN- Primt -Lekanntmachungen.
Revier Altensteig.

Brennholz -und
Reis -Verkauf.

Am Freitag den 23 . März,
»ormittagS 10 Uhr, in der Linde
zu Schönbronn aus Buhler, Abt.
Forstwies und Jägerwies:

Rm.: 19 Spälter . 44 Scheiter,
38 Anbruch, 275 Reis und
der Schlagraum.

Unterschwandors

Holz -Berkauf.

8

Am Samstag den 24 . März,
l nachmittags 2 Uhr,
werden in den Freiherr!. Waldteilen Buttenmühle u.
Winterhalde 50 Rv . Scheiter und Prügelholz und
2400 Stück aufbereitete Nadelholzwellen verkauft.
Anfang in der Buttenmühle.

Gutsverwaltung.

Wskre liebe
vderwinäei alles, nur nickt «len Lckmutr.

Den lldsrnänäet spielend leiokt

' vi -.Iliompson 's Zeifenpuive «-,sctMLN.
^ »slnlaoe p°ade !I«snr:

UrL8t Sisgliu , VÜ 88s1äork.

I .- « .

V . 81 olirer , Maschinenfabrik in toonborg,
empfiehlt:

Nud . Sack s Stahlpsiiige
mit und ohne Selbstführung , die Riester

aus hartem Panzer stahl;
ckud . Sack s

Driü-Schrckrad-SLemnfchirreu
für ebenes und Bergland , ohne Räderwechfel für jede Frucht-

gattuug verstellbar , wiederholt mit den höchsten Preisen prämnrt;

Zteilige glatte Ackerwalzen und Mngelwahe « ;
Miesen - und Moo * -Ggge « ;

Göpel und Futterschneid -Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwirtschaft;

Trans « isfiarr » anlagen,
S ystem TellerS und mit Ringschmierlager .

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko . —Wgk

Erprobt seit vielenJahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug , Pferdege¬
schirr , Wagenverdecken rc , ist das seit
1883 von Hunderttausenden ange¬
wendete
8 vkudr «tt Nurks LüllvUraut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irreführen , sondern
achte darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke „Büffelhaut"
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ä 20 und 40 ^ sind zu
haben bei:
Nagold : Hriu ».

«ltensteig : 41. V Lat »,
Ebhausen : VI ». « » u,

„ Lvaat 8 «I»0ttLv,
Emmingen : si . LU . « « tgl « ,
Sültlingen : 4 . » . » » iniuvl,
Haiterbach : L 8vUttt « ir >i « iw »,
JselShaus .: 8cKttlIK » u »mei 'We,
Nohrdorf : Lrnst8lt - I « r,
Nothfelden : v HVvlt We,

„ ttuulinel,
Unterjettinge « :
Wtldberg : ^ «t . fH.
Walddorf : August

«SV

Verlsngen8is gratisu.trsnko meinen I
LllustrHauptlcatal . üder ^

u UlirraiiLrlNcel u.Tie
wses. riek itberrsug., dass
LekU.bertsr yuslltLt. unt.
iLLUrSarautain bi»ig st
din — V̂ie<1erv«riL. xes.

vMsede kLbrrLä -Illäustrie,
Liedarä Vriessen,

Kanriyvsr , Krüäerstr 4.

Große Geldlotterie
!der VerjährunaskircheOberkoch en.
AtzlluuA Auruntiort j/MP um
22. Lar - 1900 . 1612 Geldge.
winne mit 48000 . Usapt-
gvvianv « . 15 000,7000,2000

Ire Onginallose 1 13 Lose
12 Porto u. Liste 30 iZ emv-

!stehltF. 8vdvs !vk«rt,8tuttA »rt.
Hier bei der k-.zV.Laissr 'sedtza

Buchhandlung

Asthma (Atemnot)
findet schnelleu sichere Linderung beim
Gebrauchv Vr . I1nl1 «nin6 ) «r8
8 » l « 8- l8 « i»1»« i»« . (Bestandteil«:
10°/o Alliumsafl. 90 °/o reinst. Zucker.)
In Schachteln L 1 ^ bei Cond. H.

PLsUell rv «! AngAUdvü . UittuAS - n . Advnä -A.a8g.

Badisch « Press «.
Generat -Änzeiger

-er Residenzstadt Karlsruhe und - es Großherzogtums Sa - e«.

Gelegenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

eins 8tsUs,

F//76 ru vsrsssbsnbaden 8ie
^ ^ . . - - vortsildakt verbauten,
S//k oäer bautenrvoUso 8is

vollen Sie maebÜnxen ^ ebe ^ ,

so Inserieren Sie in äer _

bsneral .^urviAsr ckvr Lvsicksurstsät Larlgralrs
äss 6ro88dsr208lnm8 Luckvn.

12 l »l8 22 8vtt « iL xr » 88v»

AlleZeitungsleser,
die eine gnte « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse "beftellen.

Mittag - Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interefs . Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend -Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen . Tue
„Badische Presse " wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonneut

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das Uuterhaltnngs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Eonrier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst - und Weinbau sowie
ca . 80 BerlosnugSliste«

jährlich gratis.

Gratis u . franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f . Frankatur:
1 Roma « , 1 Elsenbahn-

Aursbach,

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte de»
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 ^ franko
zugesandt . Die Karte ist
1 m breit und 88 vm hoch
in 8 Farben hergestellt , mit
Stäben u . Oesen versehen,
fertig zum Aushänge « ;
für Nichlabonnenten kostet
sie 4 ^ Eine weitere Ber-
günstigunggenießen unsere
AbonnentenbeiwBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einse -idg . v. l .SO
franko . Dieselbe ist 1' /. m
breit u.87om hoch, in 6Far»
den hergestellt mit Stäben
u . Oesen zum Aushängen

Für Nichtabon¬

nenten kostet dieselbe ^ 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,A « S Deutschland » gro¬
ße « Tagen ' Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 . 180 Seiten , groß
Quart , m.8 Illustrationen,
gegen Einsendg .v.nur SO
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung ^ 1.50)
franko zugesendet . Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Borzugspreise das hoch¬
interessante Buch : , « on
Karlsruhe « ach Lhica-
go ', Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens , 3. Aust .,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ jl 1.50. — Das
„Bürgert . Gesetzbuch"
liefern wiranunsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 ^s. Nach auswärts

20 ^ mehr für Porto.versehen
Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis Mk. 1.50 für3Monate ohne Postzustellzebühr.
Die „ » nllta «!»« ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.

Mo „Ssöisvko pevsss " liiont »Is ollirisllss publillktlion»-
oeglln fön äis slslllisetisn KoliöiAsn von llsi-Isnuks unll füp eins
Ksiko von 81 üll1s-, ß/ülilöp-, Vorteils- u. Kvmoinllodsiiöellon äs»

gllnrsn 1.LNllos.
ImNörrlOON Die „Badische Preffe " wird zum Teil
IMINSI -rivvO gesetzt mit amerikan . Setzmaschinen

nolse . oo - ^ 4 H So ^ » und gedruckt auf zwei neuesten Ro-
gisud . üuff . tationsmaschinen.

Ratten Mäuse

Karrg u. in Wüdb-rq: A . Franer.

werden unfehlbar vertilgt durch »»«sol ' o „ vllre » " D . R . M.
S . 25233 . Ohne Gefahr für Menschen und Vieh . Biele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a . D - H ., Charlottenhof , schreibt unS unterm 18./7 . 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke ." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 , 100, 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altensteig  in den Apotheken . Alleinig « Fabrikanten:

« » dort ckk l » . , Lvlpnlg

1 Mk . 80 Pfg. AjM - für April , Mai « ud J « » i - WW durch die Post frei ins Haus kostet der von allen

Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemb . , Bade » » . Hoheuzoller » verbreitete

;chwarzwal-er Hotein Oberndorfa. N.
Erscheint 7mal wöchentlich JnsertionSpreiS 20 die Zeile,

mit täglichem Unterhaltungs-Blatt . 1mal monatl. Gemeinnützige Blätter.

Erfolgreichstes un - billigkes Publikations -Organ . — Probe -Slatter gratis.



Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz,

licher Teilnahme wäh-
dem Krankenlager
dem Hin scheiden

unseres lieben Kindes,
I» sür die vielen Blumen-
U spenden und zahlreiche
W Leichen Begleitung spre¬

chen den innigsten Dank aus
die tiefbetrübten Eltern:

FnrLr . S «) mit Frau.
«»

Nagold.Abbitte.
Wegen der am 14. ds . Mts . gegen

Polizeisoldot Rauser hier verübten
Beleidigungen leiste ich demselben
hiemit öffentlich Abbitte.

Den 19. März 1900.
Friedrich Renz, Kübler.

Nagold.

Fst . Kräuterkäse,
la. reifen

Limburgerkäse,
saftigenVrurrrenthalerkäse

bringt empfehlend in Erinnerung
Lei ».

Nagold.
Der Unterzeichneteverkauft leinen

Krautbühl
in 1 oder 2 Teilen und kann jeden
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Karl Wagner,
Schuhmacher.

Haiterbach.
Ca. 100 Ztr. out eingebrachtes

Lnzerner Klee-
«nd Wieseich en

und -Oehmd
(Brrgfutter ), den Ztr . zu 2,50
hat zu verkaufen

Schullehrer ^ Nlitsvlivl «»
. W i l d b e r g.

Fleischfutter-
Mtehl

für Jungvieh sehr empfehlenswert,
ebenso auch als Hühnerfutter , zu
billigstem Preis.

^ « 1».

Fremdcnbetten:
(Bettlade , Rost, Wollmatratze und
Frdernbett ) ^ 68.Sofa:
Komeltasch 70.—, rot Wollstoff mit
Rollen ^ 38.—, zum Abklappen.
r«t, ^ 30.—, bunt 26.—.

Militär st/ . 10, bei der Liederhalle,
5 Min . von der Bahn,

Telefon 2536.
Berfandt überallhin.

Nagold.

Schwämme
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Herm. Brrrrtzirrger.

Lehrlings -Prüfung.
Nachdem wir den Herren Prüsungsmeistern die erforderlichen Mit-

ttilungen über die ihnen zur Prüfung zugewiefenen Lehilinge haben zu¬
gehen lassen, ersuchen wir dieselben, sich mit den Lehrmeistern sofort ins
Benehmen zu setzen, damit diese in der Lage find, dem Prüsungsmeister
von dem Beginn der Anfertigung des Gesellenstücks rechtzeitig Mitteilung
zu machen.

Den 20. März 1900.
Die Vorstände des

Gewerbeschulrats: Gewerbevereins:
_ Hoeckh. _ Gchöller. _

Nagold.

Corinthen, Rosinen
zur Müstbrrritung sind frisch eingetroffen bei

HolLkob Schund.
Soeben wieder eingetrvffen:

Liösl. ssriiil8iüelis-8uppvn
Ksmü8«- u. Krsfkuppsn

Souillon-llspssin
8uppen-iiVürrv

bei kivinmler , Conditov.

Brauerei-Emrichtung-Verkauf.
Am Samstag den 24 . März , nachmittags 1 Uhr, verkauft

der Unterzeichnete seine sämtliche noch gut erhaltene Bierbrauerei -Em-
richtung, Bierkeffel. 1200 Ltr . haltend, eine noch bereits neue Dickmaiich-
pumpe, ein gut erhaltenes Maischgeschirr, ca. 3000 Liter haltend,
Kühle u. s. w.

vkrislolk Mw Ochse«

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter,
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magcnkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung !

>zugezogen haben, sei hierrmt ein gutes Hausmittel emp fohlen, dessen vorzügliche
heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobrflnd . Es ist diesd .bekannte

Berdannngs - «nd Blntreinigungsmittel . der
ttubönt Uispiek'ZLks iinLuisi'-Wsin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
!mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen BerbauungS- !
oraanismus deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräyler -Wein I
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen!
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf tue Neubil- j
düng gesunden Blutes . j

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln '
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ansstotzen , Sod¬
brennen , Blähungen , Ucbelkeit mit Erbreche « , die bei chronischen j

j (veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
ANlvivklslvplUltZ mnrrg,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystcm
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Krauler -Wein behebt jedwede « nverdanlichkeit , verleiht dem >
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . >

Hageres, bleiches Aussehen, LLutmanget.!
find meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !

,11111b11 z11111g , bafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen!
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . zgW- Kräu ter-Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . LsiN" Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen n. Dankesschreibenbeweisen dres.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,7S in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildt >erg,>
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg , j
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen ms.  w. in den Apotheken, j

Auch versendet die Firma VUrtvI », I,eip »lx , 8S" >
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten I
Deut schlands porto - und kistesrei.
AI V « i X » vlL » I »ii »LULK « » Hvirä ^

Man verlange ausdrücklich
WM- Knbesrt "MM Lrüntorzroin.
Astern Kräuterwein ist kein Geheiuunittel , seine Bestandteile find : Ma-

lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Nächsten k 'rvltttjx 2S . ALr », abends 5 Uhr, ist im.
M F e st s a a l ein

Kollert,
zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.

K. Hlektoral:
Prügel.

Gothaer Lebensverficherungs-Bank.
BersicherungSbeftand am 1. Dez. 1899 : 766^ 1 Millionen Mark.
Bankfonds „ .. .. 247 ' /- Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 137 °/» der Jahres -Normalprämie

je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Uagold : Oberlehrer Kluuzinger.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

WW UsiLstruirlr WW
welcher aus in- und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
Etter s Haustrunk

ist gesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1. MüheloseZubereitung

(man mischtd. Frucht¬
saft nur mit Wasser),

2. Glanzhelle Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill. Wirkung,
5. Befserwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6 - 8 ^ p. Ltr.

Etter ' S Aruchtsaft
bezieht man in ^ Blech-
kannen, ausreichend für
ca. 50 75100125150 Ltr.
zu 4, 6, 8, 10, 12 ^

or>er auSgemeffen zu 4.75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

Londitor,
oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet, direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter »Fruchtsaftkelterei , Sigmaringo », Hohenzollern.

Nagold.

Schweizerkäs,
Limburgerkäs

empfiehlt billigst
Gottlied Schwarz.

Ilois 's lössnds Londons

vc>i-2Us1 . bsi llusisn , Qatsi ' i' ti,
l-Isissk -Icsii : Loiilsimivssncis
WU-Icun« ! SO k»r. u. 80 k>t.
kingolä : 60 III 0K Zeliwiä.

Lkoeolsäe.
Cscso.

^nertzsnal vorrüßlicli!
Vorrätig in is8l allen Lonlütoreien , voloniLZ. unck velioatsssen -üesokiLtrsn.

N a a 0 l d.
^ la . neue

H Bismarck-
F Heringe,

offen und m Dosen,
empfiehlt billigst

Hch. Lang.

empfiehlt _ 6 . IV. Lsiso r.
N a q 0 l d.

Kitzfelle und
Kitzle

I-werden geknust von
Grotzurauu» Koppenmacher.

Emmingen.
Ein starkes

2jährigcs

Pferd
_ (Rappe)

sowie einen wacdsumen

Halbhuud
hat zu verkaufen

Jakob Reuz.
R 0 h r d 0 r s.

Einen Wurf schöne

Milch
schweine

verkauft am Don¬
nerstag den 22. vorm. 11 Uhr

F. Walz , Bäcker.

Jüngeres

Mädchen
mit guter Schulbildung als An¬
fängerin in ein Ladengeschäft gesucht.

SelbstgeschriebeneAngebote unter
8. R . 150 befördert das Comptoir
des Blattes.

I s e l s h a u s e n.
Es ist mir ein junger

Halbhuud,
gelbe Rüde , zugelaufen.
Der recht» äßiqe Eigen¬
tümer kann ihn g-'gsn Einrückungs¬
gebühr und Futiergrld innerhalb 8.
Togen abholen bei

Christian Schatz, Schreiner.
Auch nimmt einen

Jungen
in die Lehre

der Obige.

Nagold.

Buchbinder-
Lehrlings-Gesuch.
Ein braver Knabe findet mit oder

ohne Lehrgeld gute Lehrstelle bei
Fr. Strähle , Buchbindermeister.

Talwerstraße.

Nagold.

Möbeischremer-
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr. Gabel , Schreinermstr.
Herrenberg.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen selbständigen

Pferdeknecht
bei gutem Lohn.

Gottl . Fischer z. Rose.

Redegewandte Leute'S
auf Neuheit gesucht. Großer Verdienst.
Anfr . k.l .Iireneu,Patentartikel , linden Ir .g.
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